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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur

Habitate + Strukturen
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Sickerquellen entlang des Tollenseseeufers unterhalb einer kleinen Geländestufe. Überwiegend  sind sie vegetationslos. Im Westen 
Übergang in Steilufer, an dessen Hang eisenhaltiges Sickerwasser austritt. Am Hangfuß nasser Standort, auf dem sich eine kleinflächige 
Brunnenkressen-Quellflur mit Berle entwickelt hat. Landwärts schließt sich Ufergehölz mit Bruchweiden, Erlen und Grauweiden an, wodurch 
die Quellen beschattet werden. Am Steilufer wachsen Haseln.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Corylus avellana Salix cinerea Salix fragilis
Berula erecta Phragmites australis Veronica beccabunga Nasturtium microphyllum


